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Geburtsort von Friedrich Dürrenmatt und
Produktionsort der Staldencrème, soviel ist
vielen bekannt, wenn von der Gemeinde Ko-
nolfingen die Rede ist. Einiges mehr über das
Leben in der Gemeinde und die Veränderun-
gen, die in den letzten 25 Jahren in Konolfin-
gen wie auch in anderen Gemeinden stattge-
funden haben, erfährt man im Buch von An-
nelies Lehmann. Der kleine Band, der im Zu-
sammenhang mit dem 75-jährigen Jubiläum
der Gemeinde Konolfingen entstand, knüpft
zeitlich an die 1983 erschienene Ortsgeschich-
te von Hans Schmocker1 an und möchte die
augenfälligsten Entwicklungen und Verände-
rungen seither aufzeigen, erhebt aber keiner-
lei Anspruch auf Vollständigkeit.

So präsentiert sich das Buch als Sammlung
verschiedener Ereignisse und Entwicklungen
aus unterschiedlichen Bereichen wie Wirt-
schaft, Kultur, Verkehr, Infrastruktur, über so-
ziale und gemeinnützige Institutionen bis hin
zu Schwing- und Jodlerfesten. In verschiede-
nen Kapiteln nimmt die Dokumentation der
regen Bautätigkeit breiten Raum ein. Wie in
anderen Gemeinden, entstanden in Konolfin-
gen in den letzten 25 Jahren verschiedene
neue Wohnquartiere. Auch die sozialen und
gemeinnützigen Institutionen thematisiert die
Autorin ausführlich.

Beinahe gleichzeitig mit dem vorliegenden
Band ist auch die vom Gemeinderat Konol-
fingen herausgegebene Chronik zur jüngsten
Geschichte des Dorfes erschienen. Beide Tex-
te greifen weitgehend die gleichen Ereignisse
und Entwicklungen auf. Die offizielle Chro-
nik der Gemeinde enthält zudem Porträts
und Interviews von und mit verschiedenen
Persönlichkeiten aus Konolfingen, was die

Sammlung an Ereignissen und Geschichten
aus der Gemeinde abwechslungsreich macht.

Das Buch der ehemaligen Dorflehrerin An-
nelies Lehmann ist geprägt von persönlich
Erlebtem. Es enthält viele Details und wur-
de mit viel Liebe zum Gegenstand verfasst,
das ist zwischen den Zeilen deutlich heraus-
zuspüren. Die Anordnung der einzelnen The-
men erscheint allerdings ziemlich beliebig. Ei-
ne Einordnung der erlebten und beobachteten
Begebenheiten in allgemeine Entwicklungen
der letzten 25 Jahre hätte wohl geholfen, die
fehlende Klammer zu bilden. Alles in allem
bieten beide Publikationen gerade für Neu-
zuzüger einige wissenswerte Informationen
über den Ort. Wer mehr über die Geschich-
te von Konolfingen wissen möchte, dem sei
nach wie vor die Ortsgeschichte von Hans
Schmocker empfohlen.
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